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Journal
Letztes«mulohr»
indiesemJahr

Altstätten AmMittwoch,16.No-
vember, um 16 Uhr findet im
Ritterstübli imHotel Sonne das
für dieses Jahr letzte «mulohr»
statt.Eswirdeineabwechslungs-
reicheVeranstaltung, da elf Au-
torinnen undAutoren aus ihren
Arbeiten vortragen.DerEintritt
ist frei, die Veranstaltung dau-
ert bis 18Uhr. Für nächstes Jahr
sind vier «mulohr»-Anlässe ge-
plant. Wer eine Einladung be-
kommen will, kontaktiert Jack
E. Griss unter 071 755 38 65
oder E-Mail griss@rsnweb.ch.

Globi-Wettbewerb
Preisverleihung

Altstätten AmSonntag, 13.No-
vember, findet um 11 Uhr im
Museum Prestegg die Preisver-
leihung zum Globi-Malwettbe-
werb statt. Über 80 bunte Mal-
bögen wurden im Museum, in
der biblioRii und beiMoflar ab-
gegeben.Nebst dreiHauptprei-
sen werden auch Sonderpreise
vergeben. Am Sonntag ist die
SonderausstellungzuGlobis90.
Geburtstagdas letzteMal zu se-
hen.AlleKinder, die ihreMalbö-
gen mit nach Hause nehmen
möchten, könnendiese vom14.
bis 27.Novemberan jenenOrten
abholen, an denen sie sie abge-
geben haben.

Über200000FrankenSpenden
Der imFrühling gegründete Rheintaler Direkthilfeverein zur Unterstützung der Flüchtlinge in Transkarpatien
informiert über die durchgeführten Aktionen und den Einsatz der Sammelgelder in der Ukraine.

Rheintal Transkarpatien war
und ist das Zielgebiet vieler
Flüchtenden, die keine Fremd-
sprachen beherrschen und die
Ukraine nicht verlassen wollen
– oder können.Diewenig begü-
terte Bevölkerung in Transkar-
patien nahm innert kürzester
Zeit vor allem viele Frauen und
Kinder auf, die ohne Hab und
Gut ihreHeimat imKriegsgebiet
verlassenhatten.Esgalt,Unter-
künfte, Nahrung und Gesund-
heit für alle sicherzustellen.Der
RheintalerDirekthilfeverein sah
in erster Linie die finanzielle
Unterstützung indiesemGebiet
vor. Ivan Fitsay, Kontaktperson
undOrganisator inTjachiv, teil-
te jedochmit, dass auchKleider,
Schuhe, Mobiliar und Fahrzeu-
ge fehlten; dieseGüter seienvor
Ort nicht erhältlich.

MitdreiLastwagen
indieUkraine
Mit der gelungenen Sammelak-
tionAnfangMai – durchgeführt
vomLionsClubRheintal – konn-
ten über 15 Tonnen Hilfsgüter
imWert von mehr als 100000
Franken verpackt, bei Sieber
Transport zwischengelagertund
schliesslich geliefert werden.
Anfang Juni traf zudem der von
der Stern-Garage gespendete
Lieferwagen am Zielort Trans-
karpatien ein. Mit dabei war
eineDelegationdesVereinsvor-
standes.Ende Juli erreichtenzu-
sätzlich Tische und Stühle aus
demAltersheimDiepoldsauund
weitere60Velos auf einemdrit-
tenLastwagendieUkraine.Da-
mit konntedieHilfsgütersamm-
lung abgeschlossenwerden.

Rund200000Franken
gesammelt
Weiterhin läuft aber die Samm-
lung finanzieller Mittel. Im Ge-
samten durfte der Verein schon
über 200000 Franken entge-
gennehmen. ImBesonderen sei
hier die grosszügige Unterstüt-
zung des RotaryClubs Rheintal
von 30000 Franken erwähnt.
DerVereinbedankt sichherzlich

bei allenSpendendenundversi-
chert, dassdieGelderundHilfs-
güter viel zurLinderungderNot
in der Ukraine beitragen. Ein
vierter Lastwagen mit medizi-
nischenHilfsgütern, gespendet
vonderSchweizerParaplegiker-
Stiftung, hat imVerlaufdesSep-
tembers die Ukraine erreicht.
Das Team des Spitals von Tja-
chiv hat die Ladung entgegen-
genommen und sortiert. Nun
wird von dort von verschiede-
nen Organisationen ein Hilfs-
transport in die Kriegszone or-
ganisiert, was direkt aus der
Schweiz nichtmöglichwar.

Mitte Oktober war auch in
Tjachiv den ganzen Tag Luft-
alarm.DasGebietbliebabervon
Bombenangriffen verschont –
bis jetzt; es ist aber nicht mehr
so sicher wie bisher. (R.L.)

Hinweis
Mehr aufwww.direkthilfe-verein.ch

Flüchtlinge bekommen das
Nötigste nach Hause geliefert
Ivan Fitsay, der Kontaktmann
für den Verein Rheintaler Di-
rekthilfe fürTranskarpatienvor
Ort, erlebt die momentane Si-
tuation in Transkarpatien als
sehr angespannt, aber trotzdem
habemandieRuhebewahrt. Es
werde versucht, das Beste aus
der Situation zumachen. Es sei
nicht immer leicht, die Men-
schen seien aber froh, dass
sie bis jetzt keine Bomben
oder Schüsse direktmiterleben
mussten.

Ivan Fitsay sagt, dank der
grosszügigen Geld- und Sach-
spenden aus der Schweiz hätten

sich drei Zentren organisieren
lassen, bei denendie Flüchtlin-
ge Lebensmittel, Kleider, Hy-
gieneartikel usw. abholen kön-
nen. «Wir liefern das Nötigste
auch direkt nach Hause zu je-
nenFlüchtlingen, die nichtmo-
bil sind.» In zwei eigens ein-
gerichteten Kantinen können
die Betroffenen kostenlos zu
Mittag essen. Zudem bekom-
men bedürftige Flüchtlinge
die Wohnungsmieten bezahlt.
«Vom Geld werden aber auch
Lebensmittel, Medikamente,
Benzin usw. gekauft», sagt Ivan
Fitsay.

Die Begegnung mit einer Fami-
liemitvierKindernhatdenKon-
taktmann besonders berührt.
«Die Familie war vier Tage un-
terwegs aus der Kriegszone zu
uns.» Die Geflüchteten waren
müde,hungrig, aberauchglück-
lich, dass sie es in Sicherheit ge-
schaffthatten.«DieDankbarkeit
in ihren Augen sehe ich immer
noch vor mir», sagt Fitsay und
fügtan:EswerdenauchMedika-
mentegekauft, jungeKriegswit-
wen finanziell unterstützt, Kin-
derwagen undVelos gespendet.
Die Flüchtlinge sind sehr dank-
bar für jedeHilfe. (R.L.)

Das Team des Spitals in Tjachiv hat die Hilfsgütersendung aus der Schweiz erfreut entgegengenommen und sortiert. Bild: pd

RCOG-NachwuchsholtdreimalSilber
Kürzlich hat derNachwuchs des RingerclubsOberriet-Grabs an einemnationalen
Nachwuchsturnier inWeinfelden teilgenommen – und dort einige Erfolge gefeiert.

AmletztenWochenendekämpf-
te eine neunköpfige Nach-
wuchsdelegation des Ringer-
clubsOberriet-Grabs amnatio-
nalen Nachwuchsturnier in
Weinfelden.MitStefanStevano-
vic, Conny Ritter und Sandro
EugsterhabenzweiNachwuchs-
ringer undeineNachwuchsrin-
gerin für die Rheintal-Werden-
berger die Silbermedaille ge-
wonnen. Christoph Egle und
Lendi Sulejmani wurden in
ihrer Gewichtsklasse Fünfte
und gewannen ein Diplom,
ebenso Rico Ritter und Joa Rü-
eggals Sechstklassierte.Thyago
Romanens und Pablo Dema-
nowski haben sich in ihrer Ge-
wichtsklasse bis 40,5kg noch
nicht ganz durchgesetzt. (dos)

Für Oberriet-Grabs im Einsatz (von links): Trainer Michael Goldener, Christoph Egle, Thyago Romanens,
Stefan Stevanovic, Rico Ritter, Sandro Eugster, Conny Ritter, Joa Rüegg, Pablo Demanowski, Lendi Sulej-
mani sowie die beiden Trainer Milan Kriszan und Renato Rüegg. Bild: pd

Heimspiel der
Rheno-Frauen
Heerbrugg Die Drittliga-Frau-
envonRhenoVolleyempfangen
heuteDonnerstag, 20.30Uhr, in
der Kantihalle Volley Uzwil II.
Die Rheintalerinnen haben bis-
her in zwei Spielen fünf Punkte
geholt, dank denen sie in der
zehnTeamsumfassendenGrup-
peBderMeisterschaft den drit-
ten Rang belegen. Sie sind auf
demPapierdeshalbFavorit:Uz-
wil II hat bisher erst zwei Punk-
te geholt und belegt den sechs-
ten Rang. Die Fürstenländerin-
nen haben gegen St.Gallen 0:3
verloren, ehe sie inWittenbach
einen3:2-Siegknappen feierten.
Die Vorzeichen für Rheintaler
Punktezuwachs stehengut. (red)

Journal
Vortrag imJakobihus
überRheuma

Widnau Am Dienstag, 15. No-
vember, spricht eine Referentin
derRheumaligaaneinemAnlass
desVereins60plusüberrheuma-
tische Erkrankungen und gibt
TippszurRheuma-undSchmerz-
prävention durch gelenkfreund-
liches Verhalten im Alltag. Der
Vortrag im Jakobihus steht bei
freiem Eintritt allen Interessier-
tenoffen.Beginn ist um19Uhr.

Gemütlicher
Treff der Landfrauen

Marbach/Lüchingen AmDon-
nerstag, 1.Dezember, treffen
sich die Landfrauen im Café
Mäser inMarbach zu einemge-
mütlichenBeisammensein zum
Start indieWeihnachtszeit. An-
meldung bis 24.November an
Conny Eugster: E-Mail eugster-
gehrenhof@bluewin.ch oder
Telefon 071 757 28 09.

TalentBourquard
neu imRheintal
Diepoldsau Nachsieben Jahren
alsBereiter bei SteveGuerdat in
Herrliberg und Elgg wechselt
Anthony Bourquard nach Die-
poldsau. Der Springreiter aus
Glovelier präsentiert ab dem
1. Dezember Sportpferde für
den Stall Neumaad von Esther
Steiger in den Springpaddocks.
«Ich bin als Bereiter angestellt
undmir stehenneunPferde zur
Verfügung. Ichhoffe,nacheiner
gewissenAnlaufzeitwiederden
Anschluss ansElitekader zufin-
den», sagt der 26-jährige Juras-
sier. Der Schweizer Meister der
JungenReiter von2017undGP-
Siegermit Janus 2018wirdwei-
ter sporadischmit seinemLehr-
meisterundVorbildSteveGuer-
dat trainieren und hofft, den
neunjährigen Franzosen-Fuchs
Domperignon, der Guerdat ge-
hört, mit nach Diepoldsau neh-
men zu können. (wy)
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